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Amts- und Intelligenz -Blatt
für die Qberamtsbezirkc

Nagold und Horb.
5. Dienstag, den 16 . Januar 1849.

Oberamrsgerichr Nagold.
Nagold.

Schuld , n Liquidationen.
Jü den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schulden - Liquidation ic. Tagfahrt
auf die unten bezelchnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht- '
liqutdirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt,
sind, in der nächsten Gerichtssitzung durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,!
von den übrigen nicht erscheinenden °
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines ci-
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpfle . ers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
dritreten.

Katharina , weiland Laver Scdmid , '
Korbmachers Wittwe , geb. Durkle,
in Unterschwankorf , !

Montag den 29 . Januar 1849 , §
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem RatbHause daselbst.
Joseph Friedrich Eiting,  lediger

Weber in Hattcrbach,
Dienstag den 30 . Januar 1849,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhaus daselbst.

Weiland Jakob Beilhari,  pens.
Schulmeister in Haitcrbacb , j

Dienstag den 30 . Januar 1849,
Vormittags 1.0 Uhr,

auf dem dvriigen Ratbhaus.
Am Dezember 1848.

Kömglichrs sOheromtsgericht.
Berner.

Oberttmtsgcricht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In ter nachgenannten Gantsache ist

zur Schuldcn -Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidircndrn , so weit ihre Forderungen

nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schluß ter Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinende» Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
lerpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Christian Eisenmann,  Färber von
Wildderg , derzeit in Freudenstadt,

Samstag den 3. Februar 1849,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhaus.
Am Dezember 1848.

Königliches Oberamtsgericht.
Berner.

Forstamt Altenstaig.
Revier Hofstett.

Wildbräts -Berkauf.
Am Montag dem 22 . d. M -,

Vormittags 10 Uhr,
«wird  in SimmerSfeld im Gast - i

zum Hirsch über die ^
des im Laufe!

dieses Jahr » geschossen werdenden Wil - !
des in der in Selbstadmimstralion fte- ^
hendc» Jagd des oben genannten Re - !
viers ein Akkord abgeschlossen werden,!
wozu man die Liebhaber hiemit einladct . !

Altenstaig , den 12 . Januar 1849 . >
Königliches Forstamt.

G r u n i n g er.

Amtsnotartat Temach.
Hornberg,

Oberamts Calw.
Liegcnschafts-

unv
Fahrnrß Berka u f.

Aus der Verlassenschaft des
weiland Johannes Kübler,  ge¬

wesenen Bauers dabier,
. - ^ . . .. kommt die vorban-

Vene Liegenschaft,
' in

einer zweistöcki¬
gen Behausung und Scheuer unter

einem Dach mit Schopf und zwei
steinernen Schweinställen , worauf
eme Holzgerechtigkeit im hiesigen
Gemeindcwald ruht,

1 '/ , Viertel 14^ Ruthen Gras - und
Baumgarten,

22 Morgen 3 Viertel 2^ Ruthen
Mähe - und Brandfeld,

4 Morgen ^2  Viertel 5 ^2 Ruthen
Wiesen und

37 Morgen 16 Ruthen
Nadelwald

auf dem diesigen Rathbause
am Dienstag dem 6. Februar o. I .,

Vormittags 10 Uhr,
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Ferner findet am
Montag dem 29 . und

Dienstag dem 30 . d. M .,
je von Vormittags 10 Uhr an,

die Versteige¬
rung der zur
Verlassenschaft

gehörigen
Fahrrüß statt,

wobei vorkommt :
Manns - und Weibstleider , Bettge¬

wand , Leinwand , worunter unge¬
fähr 330 Ellen Tuch , Küchenge¬
schirr,  Schreinwerk , Faß-
und Bandgeschirr , allerlei l
Hausrath , Feld - und Hand -i

geschirr, Fuhr - und Bauren-
geschlrr , na-menr-,

^lich zwei Wägen.
^ Vieh , worunter ein!
^ Paar Ochsen, vier

_iKühe , zwei Kälber ^
und zwei MMschweine,!

ungefähr . 8 Scheffel Roggen,
^ 'ÄWA12 Scheffel Haber , 5 Simri

, 2 Simri Lein¬
samen, lOOCeinntzrHkir
und Oehmd , 200 Stücke
Haberstroh , 100 Stücke ' _ __
Noggcnstroh , allerlei sonstiger Vor¬
rat !, und Küchensveisen.

Kaufsliebhaber werden zu den Ver¬
handlungen cingeladen und haben sich,
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so weit sie diesseits unbekannt sind, zum
Liegenschafts- Verkauf durch gcmeinve-
rälpliche Vermögens- Zeugnisse auszu-
weesen.

Calw, den 12. Januar 1319.
König!. Amtsnotariat Tcinach.

Schram m.

Masse

Amrsuotariat Altenstaig.
E d e r s h a r d t,

Oberamtsgerichtsbczirks Nagold.
Liegenschaftsverkauf

In der Gantsache deS
Johann Georg Kübler,  früher»

Gemeindepflegers zu Eders-
hardt,
vird die sämmtlicke in der

vgnoliche Liegenschaft an Ge¬
bäuden und Gütern , bestehend in:

Gebäude:
Eener zweistöckigen Behausung und

Scheuer unter einem Dach, mitten
im Dorf;

3 ) Feld - Gütern:
15 Morgen f/z Viertel 17*/, Ruthen

Acker-, Brand - und Mähefeld, ge-
meinteräthlich zu 3 !08 st. geschäht,

einem wiederholten Verkauf ausgeseht.
Hiezu hat man

Freitag den 2. Februar k. I . 1849,
Nachmittags 2 Uhr,

als den Lichlmcß-Feierrag bestimmt.
Die Siadt - und beziehungsweise

Scbultbcißenamter werden um übliche
Veröffentlichung unter dem Bemerken
ersucht, daß fremde Käufer sich über
Prädikat und Vermögen vor der Ver-
kaufvkommisston auszuweisen haben.

Den 29. Dezember 1848.
Gemeinderath.

Vät . AmtSnotar Wullen.
Wildberg,

Gerichtsbezirks Nagold.
Färberei - Verkauf.

Aus der Gantmaffe des Schönfär¬
bers Cdristian Heinrich Eisenmann
dahier wird am

Freitag dem 2. Februar 1849
ein Wohnhaus mit eingerichteter
Färberei , Hofraithe und 19 /̂4
Ruthen Wurzgarten beim Haus

Mittags 1 Uhr
auf dem hiesigen Nachhause im öffent¬
lichen Ausstrelch verkauft.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich
inst Prädikats- und Vermögens- Zeug-
t. ssen zu versehen.

Den 13. Januar 1849.
Stadtrath.

Salzstetten,
Oberamtsgerichtsbezirks Horb.

Fahruiß-Verkauf.
Aus der Vermögensmasse des Och-

senwirths Michael Erath  in Salz¬
stetten werden an den hienach denann-

ten Tagen fol¬
gende Fahr-
nistgegenstände

iim öffentlichen
^Äufstleich an

den Meistbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verkauft, und zwar:

am Montag dem 22. d. M.
circa vier Wannen Heu und Oehmd,

ungefähr 300 Bund
Stroh , circa 2 Scheffel ^ ^

Haber, 2 Schef- ^ M
' fel Gerste , 10 Scheffel

Dinkel und 12 Simri
^Roggen;

Vieh

Kalver, zwei
Pferde und zwei^ -

Schweine;
Fuhr - und Bauren

gesckirr:
ein Baurenwagen , ein

Berner Wagele , zwei
Rennschlitten, ein

Pflug , ^
-L eine Egge,

Scheuergeschirr
aller Art nebst i
einer guten Putzmühle, Pferd - und

^ -̂ sonstiges Baurengeschrrr allerF .'XchiJL ' ' ^ . . > —MtzMArt , auch aller Arien Faß - und
WWS Gantgeschirr.

Am Dienstag dem 23 d. Di . :
alle Arien zu einer gut eingerichte¬

ten Wirthschaft gehörige Geräth-
schaften, als : Glas - , Porzellan -,
Zinn - und Silber - nebst Küchen¬
geschirr, Schreinwerk aller Art,

als : Tische, Stühle , M
Schrannen , Kästen, Bert-
stätten re. NsÄZ

Am Mittwoch dem 24. d. M -:
alle Arten Bett- und Leinwand nebst

sonstigem Leibweißzeugund aller¬
lei Hausrath.

Der Verkauf beginnt
je Morgens 8 Uhr

im Wirthshaus zum Ochsen in Salz¬
stetten.

Die Herren Ortsvorsteher werden er¬
sucht, Vorstehendes in ihren Gemeinden
gefälligst und rechtzeitig bekannt machen
zu lassen.

Den 9. Januar 1849.
Aus Auftrag:

Güterpfleger,
Gemeinderath Kneißler.

W i l d b e r g.
Liegenschaftsverkanf.

AuS der Verlassenschaft des verstor-

denen jung Mi¬
ef̂ chael Mayer,

Jakobs Sohn,
gewesenen Kufer-

wird un Erekutions-Meisters dahier,
weae am

Samstag dem 24. Februar 1849,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus verkauft:
Ein einstöckiges Wohnhaus ohne

Keller,
Anschlag . 200 fl.

Ein Angebäude neben obigem Haus,
Anschlag . 50 fl.

Die Hälfte an ungefähr 10 Ruthen
Garten neben kein Haus.

1 Morgen 3 '/ , Viertel 130s, Ruthen
Wiesen im Holzdroun,
Anschlag . 100 fl.

Ein Viertel Ackerfeld im Wächkers-
bcrg,
Anschlag . . . . . 11 fl.

Die Herren Ortsvorsteher werden
ersucht, diesen Verkauf rn ihren Ge¬
meinden mit dem Anfügen bekannt zu
machen, daß auswärtige KaufSlicbhaber
sich mit Prädikats - und Vermögens¬
zeugnissen zu versehen haben.

Den 13. Januar 1849.
, Stadtrath.

Zwerenberg,
ObcramtS Calw.

H a n s-
u»d

Liegcnschufts verku uf.
Aus der Gantmasse des Michael

Schaible, Sonnenwirths dahier, kommt
am 13. Februar dieses Jahrs,

Vormittags 9 Uhr,
L^ MHÄLauf dem Ralhhaus wieder-

holt in öffentlichen Aufstreich:
Eine zweistöckige Behau¬

sung, die Wirthschaft zur Sonne;
eine Scheuer mit Schopf neben dem

Hause.
Gärten:

DieHälfte an 3sä Viertel beim Haus,
allda 23 Ruthen,
allda 39 Ruthen.

Wiesen:
2hlj Viertel in der Nähe deS Hauses.

Mähe - und Brandfeld:
3 Morgen 3 Viertel 3 Ruthen , ff

Mähe - und Brandfeld , auf
Gaugenwalder Markung:

6 Morgen 2 Viertel 7 Ruthen.
Hiezu werden Kaufsliebhaber Unge¬

laden mit dem Bemerken, daß sich hier
unbekannte mit obrigkeitlichen Zeugnis¬
sen über Prädikat und Vermögen aus¬
zuweisen haben.

Den 12. Januar 1849.
Schultheiß Hanselmann.
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Efferen n,

Mühlen a. N -,
GerichlSbezirks Horb.

H a m IN erwerkö  -
und

Liegenschafts - Verkanf
Nack einem Erlaß des Königlichen

Oberamtsgerickis soücn die Gebauliä
keilen und l»
L cgcnschafi
den in Gaui

rakhcncn
,.mn Jat.
fercnu

KupferhammerschmidS von hier nnd Bu >-
gcrs zu Tübingen , im ErekutionSwcgc
im öffenilichen Äufstrcich an den Meist¬
bietenden verkauft werden.

Zur Verkaufsverhandlung , welche auf
hiesigem Ratkhause stanfincet , Hut man

Samstag den 20 . Januar 1849,
Nachmittags l Uhr,

anberaumt.
Die Verkaufs -Objekte sind folgende:
« ) 15,0 Ruthen Wohnhaus , 12,0

Ruthen Wasserstube , ^ Morgen'
29,4 Ruthen Wasserkanal , '/g
Morgen 47,5 Ruthen Hofraum.
und Weg , zusammen sg Morgen i
7,9 Ruthen . l

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit ein¬
gerichteter Kupfer - und Eisenham - §
mersckmide und Gewehr -Fabrik in '
unrcrn Garten , neben sich selbst
und Gemeindcpstcger Schneider . !

«) Ein einstöckiges Gebaute beim
Hammerwerk , worin eiueSchmid-
werkstalte eingerichtet war , zur
Gewehr - Fabrik . j

l >) Ein zweistöckiges Gebäude mit
eingerichteter Wohnung , Keller und
Eisenmagazin im untersten Stock
bei dem Hammerwerk,

ck) Eine zweistöckige Kohlenscheuer
in zwei Abtheilungen beim Ham¬
merwerk.

e ) Eine zweistöckige Scheuer und
Stallung beim Hammerwerk.

k) /8 Morgen Gemüsegarten und
sg Morgen 5,9
Ruthen Gras - und
Baumgarten da¬
selbst ; ferner,

4 LZ

Morgen 46,6 Ruthen Gras - und
Baumgarten daselbst ; sämmtliche
Gärten befinden sich bei dem Ham¬
merwerk.

A e ck e r:
Morgen 9 Ruthen Acker imRüng-
stiegle und Hg Morgen 21 Ruthe»
früher Weinberg ob dem Horber
Weg.

Bemerkt wird , das ; das ganze An¬
wesen erst im Jahr 1835 neu gebaut
worden ist, im Jahr 1845 noch als Ku-

pserhammerwerk eingerichtet worden war
und das Werk wieder ganz renovirt
worden , auch ist dieses Werk in diesem
Jahr zu einer vorzüglichen Gewehr¬
fabrik eingerichtet worden , was neben
Eisen - und Kupfermachen betrieben wer¬
den kann.

Sämmtliche Gebäulichkeiten sind im
bestenZustaud , auch ist daS ganze Jahr
hinlänglich Wasser zum Betrieb dev
Werkes , daS nie zugestclll werden darf,
auch bei der größten Kalte gibt cs
kein Eis , und ein thatiger Geschäfts¬
mann sein ganz gutes Auskommen fin¬
den würde.

Ferner wird noch bemerkt , daß der
vollständige Handwerkszeug zum Eisen -,
Kupfer - und Gewchrfabriziren beim
Werk war , nebst den vorzüglichen
Drehbänken und Kehrmaschinen.

DieDerkaufsbedingungen werten vor
der Verhandlung veröffcnllicht werden,
bemerkt wird aber , daß sich unbekannte
Kaufslustige vor der Versteigerung mit
Vermögens - und PradikatSzeugnisseu
auszuweisen haben.

Den 21 . Dezember 1848.
Schuliheißenamt.

Müller.

E n z k l ö st e r l e,
Oberamls Nagold.

Wiederholter
und

lezter Liegenschaftsv erkauf.
Da am 9 . Dezember v . I . der Ver¬

kauf der Liegenschaft deö hiesigen Muhle-
besihcrs Georg Mast , Bür-
qers in Grömbach , ObcramrS

^ZWFreukenstadr , kein günstiges
Resultat lieferte , so wird dieselbe zu
einem abermaligen und lezten Verkauf
im Erekutionswege auLgesczt.

Dieselbe besteht:
I ) in einer neu erbauten Mahlmühle

mit einem Gerbgang und zwei
Mahlgängen , gut eingerichtet und
von hinlänglicher Wasserkraft be¬
trieben , an der großen Enz , nebst
einer dabei befindlichen zweibar-
nigen neuen Scheuer mit Stallun¬
gen , Streucschopf , gewölbtem Kel¬
ler und Ziegeldach versehen;
circa 8 ^ Mor
gen Acker und
Wiesen nebst Ge-
müsegarten beim
HauS.

Der Verkaufstag dieser Liegenschaft
ist auf

den 24 . dieses Monats,
Morgens 10 Uhr,

bestimmt.
Bemerkt wird noch , daß der Kauf-

I schilling in drei gleichen Jahreszieleru

2)

zahlbar ist, und zwar '/ !, beim gericht¬
lichen Erkenntniß , das zweite 1850,
das lezte 1851.

Wozu sich die Liebhaber auf dem
hiesigen Ralhhause cinfinden wollen,
und bemerkt wird , daß auswärtige
Käufer sich ipit obngkciiliche » Vermö¬
gens - Zeugnissen zu versehen haben.

Man bittet die betreffenden Herren
Orrsvorsteher , den Verkauf dieser Ob¬
jekte in ihren Gemeinten gefälligst be¬
kannt zu machen.

Den 8 . Januar 1849.
Gäterpfleger:

Walter.
> ät . Schultheiß Schreist.

B e r n e ck,
Oberamts Nagold.

Wiederholter
Liegen s ck) aktsverk a n f.

Tue unterm 10 November 1848 in

^ diesem Blatte beschrie-
bene Liegenschaft des

l'L >K !ZchL hiesigen Burgers
L — Jakob  F . G ro fi¬

tz anß,  Löwenwirrhs dahier,
ist nun an,ekauft , da aber ein annehm¬
bares Bot noch nicht gemacht wurde,
so wird dieselbe nach Antrag der Gläu¬
biger zu einem nochmaligen Verkauf
auSgesttzt und wird nun der Verkaufv-
tag auf

Freitag den 2 . Februar,
als am Lichtmeß - Feiertag,

Nachmittags 1 Uhr,
bestimmt , auswärtige Kaufsliebhaber
haben sich vor Beginn dieser Verhand¬
lung mir PradikatS - und Vermögens-
zeugniß auszuwiisen.

Die Herren Ortvorstcher werden er¬
sucht , solches in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen.

Den 28 . Dezember 1848.
Güterpfleger:

I - Göz.
V- t . Stadtschultheiß Brenner.

Mindersbach,
Oberamts Nagold.

Liegenschaftsverkauf.
Der Unterzeichnete Gürcrpfleger wird

aus der Debitmasse des jüngst Jakob
Faßnacht  am

Lichtmeß - Feiertag,
dem 2 . Februar,

Mittags 12 Uhr,
auf dem hiesigen

Rathhause im
öffentlichen Auf¬
streich an den

Meistbietenden verkaufen :
Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt

Scheuer unter einem Dach,
8 Morgen Ackerfeld,

MMi », »Mo



1 Morgen Wald,
3 Viertel Wiesen und
L Viertel Garten.

Wozu die Liebhaber eingeladen wer-
den nnt dem Bemerken, daß die Ber-
k.aufsdedingungen annehmbar gestellt
«erden.

Zugleich werden die Herren Orts-
»orstehcr der Umgegend ersucht, diesen
Verkauf in ihren Gemeinten gefälligst
bekannt machen zu lassen.

Den 3. Januar 1849.
Güterpfleger Wurster.

Stadt Alten üaig.
Gcricdtsbezirks Nagold.

Wiederholter Gebnude-
und

(Hütervcrkanf.
der unterm 9 dies; wiederholt

vorgenoinniene Verkauf der
Liegenschaft des entwichenen
Holzbändlers

Friedrich Henßler  von hier

^von dessen Ehefrau^ als minder btrech»
tigter Gläubigerin , nicht genehmigt wor¬
den ist , so wird nunmehr ein dritter
^Verkauf der unterm 1. November d. I.
in diesem Blatte beschriebenen Liegen.
^schast, bestehend in Haus und Gütern,
auch Wäldern auf Göttelfinger Mar¬
kung, am

Mittwoch dem 7. Februar k. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus vorgenommen,
!wozu Liebhaber mit dem Bemerken ein-
geladcn werden, daß auswärtige Kaufst
liebhaber sich mit obrigkeitlichen Ver-

,möge»Szcugnissen auszuwcisen haben,
!an dem Kaufschilling baar , die we>-
-teren in drei gleichen Jahresftelern
Martini 1849, 1850 und 1851 zu be¬
fahlen scyen, nebst5°/o Verzinsung vom
Tage der Zusage an.

Den 23. Dezember 1848.
Für den Stadtrath:

Der Vorstand:
Speidel.

mit regelmäßigen Abfahrten am 1. , 10., 15. und 25 . jeden Monats aus dem
Seehafen und 5 , 10. , 20. und 25.
ab Mannheim oder Heilbronn mit Ve¬

rziehung auf meine ausführlichen Pro -A
°̂ gramme.

Preise pr . Mär ; 1849:
Von Mannheim bi« Newyork sammt Kost  auf der Seefahrt

«7 fl. 48 kr.
Kinder von 1 bis 12 Jahren billiger, Säuglinge ganz frei.

Concefsionirte Beföroekungs-Anstatt
von C . Stählen , res. Notar

m Heilbronna. N.

Agent tn Nagold:
W. Bischer.

Nagold.
Verlorenes.

Am lezten Freitag Abend gingen auf
dem Wege von Bondorf nach Nagold
zwei an einem Eisenstäbchen über ein¬
ander befestigte, zu einem Schlitten»
geläute  gehörige messingenen Glo¬
cken sammt Schraubenmutter verloren.

Der Finder wolle sie gegen Belvh»
nung abgeben bei

G. Zaiser,  Buchdrucker.

Emmingen,
Gerichtsbezirks Nagold.

O e l in ü h l e v e r k a n f.
Ich bin gesonnen, mein dreistöckiges

HauS an der Straße von
»Nagold nach Calw, mit rin-
Igerichteter Oclmühle , Hanf¬

reibe und GipSstampfc, durch Wasser
getrieben, aus freier Hand dem Verkauf
auszusetzen.

Die Liebhaber werden cingeladen,
am Lichtmeß-Feiertag,

dem 2. Februar 1849,
Mittags 12 Uhr,

in meinem Hause sich einzufinden, e»
kann aber auch alle Tage ein Kauf mit
mir abgeschlossen werden.

Jakob F urth  müller -,
Oelmüller.

Dornstetten.
Knecht - Gesuch.

Auf einen Hof in der Nähe wird ein
Knecht gesucht, bei¬
den Ackerbau vollkom¬
men versteht, sich hier¬
über , so wie über

Treue und Fleiß gehörig ausweisen
und im Monat Februar oder März ein-
treken kann.

Nähere Auskunft ertheilt
Kail Haffner.

Nazoldcr wöchentliche Frucht- , Brod -, Fleisch- , Brktualren - und Holz - Preise, den

Frucht-
Gattungen.

P r : l s, Verkauft
wurven:

Erlös.
höchster. mittlerer. niederer

st- kr. fl- kr. fl. kr. Sch. j Är. S. i kr.
Dinkel,neu.1Sch. 4 4 35 4 6 000 — 459 ! 46
Dinkel,alt . „ _ — — — — — — —. —

i- ^
Kernen . . „ — — — — — — —
Haber . . . 3 '' IS 3 13 3 12 12 4 40 ! so.
Gerne . » 6 24 6 .14 6 12 15 1 94 I r«
Rübltruchl 1 Sr. — — — — — — —

! 77
Walzen . . . _ - i 12 _ — — 2 2 2.4 I
'Bohnen . „ 1 4 57 — 52 2 1 16 22 j
'Roggen . > — — 54 — SO 6 5 48 IS '
Wicke» . . — — — 3» — — — 4 r

7s
Erbsen . . . 1 — — 54 — 48 l 1 i 8 12
Linien . . . — — — 46 — — i -' 48
Lins.-Kerste . — — — — I — - j -- — —

71
Rog'.-Winzen. — — i 4 ! — 4 I 4 1ö ü

Brod - Preise.
4 Pfd . Kernenbro» , 9 kr.
4 „ Schwarzbroo . . 7 ,
1 Weck - 9 «th. 2 Qtl . 1 .

Fleisch - Preise.
1 Pfd . Ochsenfletsch 8 -
1 „ Rinvfletsch 7 .
1 „ Hammelfleisch 6 .
1 „ Kalbfleisch. 6 „
1 , L-chweinefleisch.

abgezogen 9 .
unadgezogen 10

Fett - P reise.
1 „ Schmeme-Schmalz 28 „
1 „ Rtndschmalz . 24 „
1 „ Butter . . . . 15 „

Nedigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.

13. Januar 1849.
1 Psd. Lichler, gcgvffencvekr.
t Pfv . Sichter, gezogene 2tik: .
1 Pf ». Seife . . ibft.

Holz - Preise.
Bödseilen. I - breit:

raube . . „
balbsaubcrc . 48 „
blinoe 1 fl. A „

Bretter , 1- br. 26—3«
„ 9—iw - br. . ib „

Rabmenschenkcl 14—15 ,
Lauen . . . . 5 —k ^
Kl. Buchenbolz:

vr . Achse 11 st. »
gebüßt . II ü . — ,

KI. Tannenholz:
vr . Achse . 5 ß. — ,
geflößt . . 5 st. — ,
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